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«Wichtig dabei ist, dass wir 
neutral bleiben»
Markus Hubacher

Kompliziert, uninteressant und 
belanglos. Diese Ansichten ha-
ben immer noch viele junge Er-
wachsene zum Thema Politik. In 
Moosseedorf gibt es eine Organi-
sation, die dem widerspricht. 

«Unser Ziel ist es, das Interesse an Politik bei den 18- bis 25-Jäh-
rigen zu steigern», sagt Nicola Jorio, Projektleiter bei easyvo-
te. «Wenn das Interesse vorhanden ist, kann man auch davon 
ausgehen, dass die Teilnahme bei Abstimmungen und Wahlen 
steigt.» Wie es der Name easyvote, «einfaches wählen» bereits 
sagt, will die Organisation vor allem einen simplen und moder-
nen Zugang zur Politik schaffen. «Das gesamte Projekt besteht 
aus zwei Hauptteilen. Wir bieten sogenannte ‹Abstimmungshil-
fen› an. Dafür haben wir eine neutrale Abstimmungs-Broschüre, 
GLH� DQ� GLH�*HPHLQGHQ� XQG� 6FKXOHQ� YHUNDXIW� ZLUG�� =XGHP� ¿Q-
den Interessierte Informationen zu eidgenösischen Wahlen auf 
unserer Website.» Auf der Internetseite können speziell für die 
Abstimmungen angefertigte Videos angeschaut werden. «Die-
se werden ebenfalls direkt bei uns produziert.» Zudem sind die 
jeweiligen Pros und Kontras einer Abstimmung auch kurz und 
einfach erklärt. «Wichtig dabei ist, dass wir neutral bleiben», sagt 
der 24-Jährige. Peinlichst genau wird daher bei der Entstehung 
der Abstimmungshilfen gearbeitet. «Wir verwenden nichts, was 
QLFKW�LQ�GHQ�RI¿]LHOOHQ�8QWHUODJHQ�YRUKDQGHQ�LVW��(V�ZHUGHQ�NHL-

ne Drittstudien oder persönliche Meinungen weitergegeben.» Als 
erstes wird der Text von einem Schreiber verfasst. Dieser wird 
anschliessend von einem Neutralitätskomitee, bestehend aus drei 
Jugendlichen, überprüft. «Dabei wir jedes Komma und jedes Wort 
heiss diskutiert. In zweifelhaften Fällen können Experten befragt 
werden.» Auch die Geschäftsstelle in Moosseedorf kontrolliere 
den Text vor der Veröffentlichung. Schliesslich gehe es nicht um 
politische Werbung, sondern darum, den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen einfache und verständliche Informationen zu über-
mitteln. Der zweite wichtige Punkt sei die Sensibilisierung. «Wir 
versuchen die Jugendlichen auf möglichst vielen und neuen Kanä-
len anzusprechen. Dabei verwenden wir aktuelle Instrumente wie 
Facebook und Twitter, wo auf unsere Abstimmungsvideos auf-
merksam gemacht werden kann». Auf die Frage, ob nicht sowieso 
nur diejenigen angesprochen werden, die ohnehin politisches Inte-
resse haben, sagt Nicola Jorio: «Ein Teil unserer Nutzer ist sicher-
lich politisch interessiert. Wer gar kein Interesse hat, können wir 
nur schlecht erreichen. Nichtsdestotrotz können wir mit easyvote 
das Thema Politik den jungen Erwachsenen näherbringen.» Da-
bei sind auch weitere Schritte geplant. «Bei den zukünftigen Ab-
stimmungen soll neu unser Vote-Wecker eingesetzt werden, der 
die Jungen daran erinnert, das Couvert auch wirklich zu senden 
oder abzugeben. Als weiteres planen wir sogenannte Vote-Partys. 
Junge Erwachsene erhalten beispielsweise Vergünstigungen oder 
freie Eintritte bei einem Anlass, wenn sie das Stimmcouvert an 
diesem Abend mitnehmen. Dies kann zum einen die Anzahl der 
Personen, die bei einer Abstimmung teilnehmen, erhöhen, zum 
anderen auch die Jungen anregen, vor Ort mit Freunden und Fa-
milie über Politik zu reden.»

Wieso ist es wichtig, selber abzustimmen?
Trotz allen Bemühungen und dem Bewusstsein, dass bei den Ju-
gendlichen viel Wahlpotenzial vorhanden wäre, ist die Zahl der 
jungen Wähler in den letzten Jahren wieder etwas zurückgegan-
gen. Nicola Jorio sieht viele Gründe. «Die Parteien konzentrie-
ren sich in erster Linie nicht auf die Jugendlichen. Das Partei-
SURJUDPP�XQG�GHUHQ�,QWHUHVVHQ�VLQG�KlX¿J�XQWHUVFKLHGOLFK�ª�(LQ�
weiteres Problem sei auch, dass man für die jetzigen Systeme, 
welche für die Politik in der Öffentlichkeit stehen, wie zum Bei-
spiel die Fernsehsendung «Arena» oftmals politische Vorkennt-
nisse benötige. Daher würde auch hier das junge Zielpublikum, 
das sich bisher noch nicht mit der Politik auseinandergesetzt habe, 
QLFKW� RGHU� QXU� JHULQJ� HUUHLFKW�� ©(V� JLEW� OHLGHU� NHLQH� RI¿]LHOOHQ�
Zahlen, wie viele Junge genau bei den Abstimmungen dabei sind. 
Die aktuellen Studien sind nicht sehr aussagekräftig.» Die letz-
te selects-Studie der Universität Lausanne im Jahre 2011 zeigt, 
dass nur gerade rund 30 Prozent der Jungen bei den Eidgenös-
sischen Wahlen teilgenommen haben. Dabei sei es wichtig, dass 
sich möglichst jeder an Wahlen und Abstimmungen beteilige. «Es 
gibt immer wieder Fälle, bei denen die Differenz beim Abstim-
mungsresultat vielleicht 100 Stimmen beträgt. Daher ist es sehr 
wichtig, dass sich jeder eine Meinung bildet und diese auch ver-

Nicola Jorio arbeitet bei easyvote als Projektverantwortlicher 
im Bereich Sensibilisierung.
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tritt. Bei einer Spendenaktion ist jeder Franken wichtig. Ähnlich 
ist es in der Politik, jede Stimme hat ihr Gewicht.» Weiter sei 
dies auch für die Zukunft entscheidend. «Wenn sich in einer 
Generation nur noch ein Drittel beteiligt, kann man irgend-
einmal nicht mehr gewährleisten, dass ein Parlament auch 
repräsentativ ist.» 

Wer macht mit bei easyvote
Aktuell beteiligen sich rund 190 Gemeinden in 
neun Kantonen am Projekt easyvote. «Wir 
sind in allen drei Sprachteilen der Schweiz 
vertreten.» Die grösste Beteiligung hat ak-
tuell der Kanton Bern. «Hier wurde ea-
syvote auch gegründet. Früher waren die 
Sensibiliesierungsmassnahmen und 
die Broschüre, damals noch easy-Ab-
stimmungsbüchlein genannt, separat, 
jetzt hat man alles einheitlich zusam-
mengelegt.» Eine Gemeinde, die easyvote 
anwendet, ist Fraubrunnen. «Die Gemeinde übernimmt Kos-
ten für die Herstellung und den Versand der easyvote-Broschüre, 
die vor allen Abstimmungen den jungen Erwachsenen zugestellt 
wird», so Karin Stähli, Gemeindeverwalterin von Fraubrunnen. 
«Die Abstimmungsvorlagen sind kurz und bündig erläutert und 
die Broschüre ist für Jugendliche sehr ansprechend gestaltet. Wir 
erhalten positive Rückmeldungen.» Auch Nicola Jorio ist mit dem 
bisherigen Verlauf des Projektes zufrieden. «Wir erreichen aktu-
ell rund 50 500 junge Erwachsene mit unserer Broschüre. Eine 
interne Umfrage hat gezeigt, dass der Grossteil der Nutzer von 
easyvote zufrieden ist». Die Organisation hat die Ziele aber noch 
nicht erreicht. «Wir möchten uns durch den Verkauf der Broschü-
UHQ� VHOEHU� EHVVHU� ¿�QDQ]LHUHQ� N|QQHQ��:LU�ZHUGHQ� LP�0RPHQW�
von verschiedenen Stiftungen und vom Bund gefördert. Weiter 
möchten wir zukünftig in jedem Kanton und in möglichst vielen 

Gemeinden vertreten sein.» Um diese Ziele zu erreichen, arbeiten 
UXQG����MXQJH�7HLO]HLWNUlIWH�VRZLH�]LUND�����HKUHQDPWOLFKH�0LW�
arbeiter für easyvote. «Wir sind ein junges Team, das sich für die 
Interessen der Jungen einsetzt.»

www.easyvote.ch

Auf der Schweizer Karte im Büro in Moosseedorf sind alle Ge-
meinden markiert, welche bei easyvote mitmachen. Aktuell sind 
es rund 190 Gemeinden.

Kathrin Bertschy
Nationalrätin BE (glp)

«Easyvote vermittelt auf 
einfache und anregende Weise 
die Inhalte der Abstimmungs-
vorlagen. Das motiviert junge 
Menschen zur politischen 
Partizipation, was uns allen 
ein Anliegen sein sollte.»

Nadine Masshardt
Nationalrätin BE (SP)

«Es braucht mehr politische 
Bildung. Easyvote erklärt in 
einfachen Worten Abstim-
mungsvorlagen und leistet so 
einen wichtigen Beitrag gegen 
Politverdrossenheit. Hoffent-
lich gehen bald mehr Junge 
stimmen!»

Susanne Iseli
Jugendparlament Fraubrunnen

«easy vote – verstehen was 
ich wähle! Das motiviert 
mich und nimmt die Hemm-
schwelle.»

6WHSKDQLH�3¿�VWHU
Jugendparlament Fraubrunnen

«Easyvote ist zwar kein Ersatz 
für die amtlichen Abstim-
mungsunterlagen, jedoch 
bietet es einen einfachen und 
neutralen Einstieg ins Thema. 
Deshalb ist es für Jugendliche 
und für Erwachsene geeignet.»

Meinungen über easyvote aus der Politik


